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Fest der Ennigloher Schützen
Für Kaiser »Sven der Rotkreuzler« (Kampeter) und Königin »Gudrun die
Hilfsbereite« (Brockmann) geht ein unvergessliches Jahr zu Ende.
Pfingsten ist es wieder so weit, die Schützengesellschaft Ennigloh feiert
ihr großes Fest am Vereinsheim Stempeldiek in Muckum. Zahlreiche
Gäste aus der Stadt und von befreundeten Vereinen werden erwartet,
wenn es darum geht zu feiern, und einen neuen Schützenkönig oder
sogar einen Kaiser auszuschießen. Spannende Tage und Wettkämpfe
stehen bevor, wenn die Ennigloher ihr Schützenfest feiern. Der
traditionsreiche Schützenverein gehört zu den ältesten der Stadt und
feiert traditionell an den Pfingsttagen sein Fest des Jahres.

Krimiautor spendet 500 Euro
Norbert Horst überreicht Scheck an Förderstiftung der Musikschule

Elke Wehrmann-Horst, Stadtführer Jörg Militzer
(Zweiter von rechts) und Autor Norbert Horst (rechts)

überreichen den 500-Euro-Scheck an Musikschullei-
ter Ulrich Dittmar. Foto: Kathrin Brinkmann

BBüünnddee (KaB). Krimiautor Nor-
bert Horst hat dem Leiter der
Bünder Musikschule, Ulrich Ditt-
mar, einen Scheck in Höhe von

500 Euro für die Förderstiftung
der Musikschule überreicht. Das
Geld stammt aus Spenden und
Einnahmen des Getränkeverkaufs,

die bei einer Lesung des Autors
aus seinem neuen Buch »Mäd-
chenware« in der Musikschule
zusammengekommen waren. Der

sechste Kriminalroman des Poli-
zisten erzählt eine Geschichte aus
dem Rotlichtmilieu.

»Wir haben uns gefreut, dass
wir die Lesung in der Musikschule
veranstalten konnten und wollten
das Geld, das hierbei zusammen-
gekommen ist, nicht behalten«,
sagt Elke Wehrmann-Horst, Ehe-
frau des Krimiautors, die selbst in
ihrer Jugend in der Wohnung über
der Musikschule wohnte und da-
her eine besondere Verbindung zu
dem Gebäude hat.

Stadtführer Jörg Militzer hatte
an dem Abend der Lesung von der
Geschichte des ehemaligen Amts-
hauses erzählt, das heute die
Musikschule beherbergt und in
dessen Keller sich noch die frühe-
ren Gefängniszellen befinden.
Auch über Verbrechen in Ennigloh
hatte er mit den etwa 100 Zuhö-
rern gesprochen.

Musikschüler Thilo Abend berei-
cherte die Lesung durch Klavierso-
li. »Auch mein Sohn Lukas hat
früher in der Musikschule Klavier
gelernt. Die Spende ist hier ganz
bestimmt gut aufgehoben«, sagte
Norbert Horst.

Derzeit besuchen etwa 1000
Schüler die Musikschule. »Wir alle
freuen uns sehr über die Spende.
Einen konkreten Verwendungs-
zweck für das Geld haben wir
noch nicht bestimmt«, sagte Ulrich
Dittmar.

Tierheim öffnet Pforten
Zahlreiche Besucher beim Aktionstag in Ahle dabei

B ü n d e (us). Zweimal im
Jahr öffnet das Tierheim in
Bünde-Ahle seine Pforten: am
ersten Sonntag im Mai und
und dann noch einmal zum
Welttierschutztag, der am ers-
ten Oktobersonntag weltweit
begangen wird.

Kümmern sich um das Wohlergehen von Hunden und Katzen (von
links) Renate Siekkötter (Vorsitzende des Tierschutzvereins Herford),
Bündes Bürgermeister Wolfgang Koch sowie Tierheimleiterin Kathrin

Sander mit »Franky«, Tierpfleger Christian Metz mit »Dexter« und auch
Jens Wippermann, von der Sparkasse Herford als Sponsorpartner des
Tierheimes. Foto: Siegfried Hus

»Das ist für uns eine gute
Tradition«, erklärte Renate Siek-
kötter, Vorsitzende des Tierschutz-
vereins Herford, der Träger des
Tierheims ist. Einige hundert Tier-
freunde nutzten am vergangenen
Sonntag die Gelegenheit, um sich
vor Ort ein Bild von der Arbeit des
Tierheims und seinen Bewohnern
zu machen. »Derzeit werden von
uns etwa hundert Katzen, acht
Hunde und zwei Kaninchen ge-
pflegt und betreut«, informierte
Renate Siekkötter. Und: »Was hier
geleistet wird, ist getragen von den
etwa 300 Mitgliedern.« Viele da-
von würden sich ehrenamtlich
einbringen. Und zu tun gibt es
reichlich. So hatten Tierheim-Mit-

arbeiter und Vereinsmitglieder
verschiedene Stände organisiert –
auf die Besucher warteten ein
Bücherflohmarkt, eine Tombola
mit 600 Preisen und vielfältige
vegetarische und vegane Essen-
sangebote. Darüber hinaus stellte
sich die Bünder
Hundeschule »Dog-
School an der Else-
mühle« vor, die unter
anderem darauf spe-
zialisiert ist, schwieri-
ge Hunde zu erzie-
hen.

Auf zwei Themen
gingen die Tierschüt-
zer am vergangenen
Sonntag besonders
ein. Das war zunächst
die Überarbeitung
des Jagdgesetzes durch die nord-
rhein-westfälische Landes-
regierung. Renate Siekkötter: »Ne-
ben dem Verbot von Totschlagfal-
len und dem Abschuss von Haus-
katzen soll auch die Baujagd mit
Hunden auf Füchse und Dachse
künftig untersagt sein. Der Deut-
sche Tierschutzbund und der Lan-

destierschutzverband Nordrhein-
Westfalen loben diesen Durch-
bruch, wenngleich noch mehr
Tierschutz nötig gewesen wäre. So
sollten auch ein Abschussverbot
für Hunde eingeführt und Wald-
tierarten, bei denen keine ökologi-

sche Notwendigkeit
zur Bejagung besteht,
wie etwa Dachs oder
Elstern, von der Liste
jagdbarer Arten ge-
strichen werden.«
Aber auch mit den
neuesten Trends ve-
getarischer und vega-
ner Ernährung setz-
ten sich die Tier-
schützer auseinan-
der. So tritt der Tier-
schutzverein Herford

für weniger Tierschlachtungen
ein. »Denn ein Drittel der weltwei-
ten Getreideernte wird an Nutztie-
re verfüttert«, sagte Renate Siek-
kötter und fügte hinzu: »Es würde
weltweit kein Hunger herrschen,
wenn sich die Menschen mehr von
Getreide ernährten. Jeder Bundes-
bürger isst im Schnitt 1,2 Kilo-

gramm Fleisch pro Woche. Emp-
fohlen werden um die 500
Gramm. Und ganz vegetarisch lebt
es sich sogar am gesündesten.
Denn übermäßiger Fleischkonsum
führt zu Volkskrankheiten wie
Übergewicht, Diabetes, Bluthoch-
druck, Herzkreislauferkrankungen
und verschiedene Krebsarten.«
Daher solle mit dem Tag der
offenen Tür durch entsprechende
Essenangebote auch für eine be-
wusste und vegetarische Ernäh-
rung geworben werden.

Sorgen bereitet dem Verein so-
wie dem Tierheim der Mindest-
lohn. Im Tierheim sind derzeit drei
Ganztagskräfte sowie zwei Teil-
zeitmitarbeitende und ein Minijob-
ber hauptberuflich beschäftigt. Fi-
nanziert wird die Tierheimarbeit
zu 25 Prozent von den Vertrags-
kommunen Bünde, Enger und
Hiddenhausen sowie anteilsweise
der Stadt Herford. Aber 75 Pro-
zent müssen durch Mitgliedsbei-
träge, Spenden und Erlöse aus so
einem Tag der offenen Tür aufge-
bracht werden. Renate Siekkötter:
»Das ist ein schwieriger Job!«

»Es würde welt-
weit kein Hunger
herrschen, wenn
sich die Men-
schen mehr von
Getreide ernähr-
ten.«

Renate S i e k k ö t t e r

Literarisches
Abendgebet

BBüünnddee (BZ). Die Katholische
St.-Josefs-Gemeinde lädt zum letz-
ten Abend des Literarischen
Abendgebetes des Zyklus 2014/15
ein, der »Deutsche Schicksalstage«
in den Blick nimmt. Diesmal wird
es um Tag der deutschen Kapitula-
tion und dasEnde des Zweiten
Weltkrieges 1945 gehen. An jenem
8. Mai 1945 endete das Grauen
des Krieges, aber gleichzeitig be-
deutet dieses Datum, dass die
Deutschen 70 Jahre nunmehr in
Frieden leben können. 1945 ende-
te ein unvorstellbares Blutvergie-
ßen – in Folge dessen erfuhren die
Deutschen von jenen Gräueltaten,
die im Namen des deutschen
Volkes verübt worden waren. Mit
Texten aus der Literatur wird in
der St.-Josefs-Kirche am Donners-
tag, 7. Mai, ab 20 Uhr an dieses
Datum erinnert. Den musikali-
schen Teil bestreitet diesmal der
Kirchenchor St. Josef, die evange-
lische Kantorei Ennigloh und der
»Kleine Chor« unter der Leitung
von Ursula Karla. Bei freiem Ein-
tritt freut sich das Vorbereitungs-
team über eine rege Teilnahme.
Nach einer Sommerpause wird es
eine neue Reihe des Abendgebetes
geben, die Termine werden recht-
zeitig bekannt gegeben.

Fahrt zum
Schloss Corvey

BBüünnddee (BZ). Mitglieder und Gäste
des Kneipp-Vereins Bünde, die sich
für die Busfahrt zum Kloster Cor-
vey mit Führung angemeldet ha-
ben, treffen sich am Mittwoch, 6.
Mai, vor der Stadthalle. Die Abfahrt
der Busse ist um 12.30 Uhr.

Rentenberatung
nur mit Termin

BBüünnddee (BZ). Die Stadt Bünde
teilt mit, dass eine Rentenberatung
nur noch nach Vereinbarung mög-
lich ist. Termine werden von Mon-
tag bis Freitag, 8 bis 12 Uhr, und
Montag bis Donnerstag, 14 bis 16
Uhr, vergeben. Anmeldung: '
161-396 oder k.adam@buende.de.

Frühstück für
Mama und Tochter

BBüünnddee (BZ). Das Jugendzentrum
Time Out bietet ein Mütter-Töch-
ter-Frühstück an. Es geht am
Samstag, 9. Mai, von 10 bis 13
Uhr. Brot, Brötchen, Butter, Mar-
melade, Kaffee und kalte Getränke
liefern die Mitarbeiterinnen. Jedes
Mütter-Töchter-Paar wird gebeten,
eine Kleinigkeit zum Frühstück
mitzubringen. Anmeldung bis 7.
Mai: m-muerie@t-online.de.

Planschbecken
geschlossen

BBüünnddee (BZ). Das Planschbecken
im Hallenbad »Bünder Welle« ist
vom heutigen Dienstag, 5. Mai, bis
einschließlich Donnerstag, 7. Mai,
wegen Reparaturarbeiten ge-
schlossen. Darauf weist die EWB
hin.

Sammlerparadies
für Paläontologen
BBüünnddee (BZ). Die Volkshochschu-

le bietet in Zusammenarbeit mit
dem Paläontologischen Arbeits-
kreis Bünde eine Vortragsveran-
staltung an. Die Steinbrüche des
Oberjura (Weißjura, Malm) mit
Schichten, die ein Alter von 145
bis 163,5 Millionen Jahren aufwei-
sen, bieten durch ihren Reichtum
an körperlich erhaltenen Fossilien
und aufgrund günstiger Auf-
schlussbedingungen hervorragen-
de Fundmöglichkeiten für Fossili-
ensammler. Der Vortrag findet am
8. Mai um 20 Uhr im Dammhaus
des Museums Bünde, Fünfhausen-
straße 8-12 (Eingang im Muse-
umshof) statt. Eine Abendkasse ist
eingerichtet.

Hier
stehen
Blitzer!

Auch heute wird im Kreis
Herford wieder »geblitzt«: Die
Polizei und der Kreis Herford
kontrollieren Autofahrer in
BBüünnddee auf der Rödinghauser
Straße; in LLööhhnnee auf der Kob-
lenzer und der Bergkirchener
Straße; in VVllootthhoo auf der Solter-
bergstraße, der Hohenhauser
Straße und der B 514; in RRöö--
ddiinngghhaauusseenn auf der Bünder
Straße; in HHeerrffoorrdd auf der
Diebrocker Straße.

Darüber hinaus sind jederzeit
weitere Kontrollen von Kreis
und Polizei möglich.


